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"Noch transparentere Erfassung frauenfeindlicher Straftaten"
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Antrag 

der Abgeordneten Manfred Ländner, Tobias Reiß, Holger Dremel, Norbert Dünkel, 
Matthias Enghuber, Max Gibis, Alfred Grob, Dr. Marcel Huber, Peter Tomaschko 
CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Wolfgang Hauber, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, 
Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, 
Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Noch transparentere Erfassung frauenfeindlicher Straftaten  

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag spricht sich dafür aus, die kriminalpolizeiliche Erfassung frauenfeindlicher 
Straftaten zu optimieren. Er fordert daher die Staatsregierung auf, sich auf Bundes-
ebene dafür einzusetzen, dass eine noch transparentere Erfassung frauenfeindlicher 
Straftaten in den polizeilichen Statistiken realisiert wird. Sie wird weiterhin aufgefordert, 
dem Landtag über das Ergebnis ihrer Bemühungen schriftlich zu berichten. 

 

 

Begründung: 

Frauen werden in der analogen, aber zunehmend auch in der digitalen Welt mit Herab-
würdigungen, Drohungen und Beleidigungen aufgrund ihres „Frauseins“ konfrontiert. 
Dabei können aus Worten auch Gewalttaten werden. 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) erfasst bereits statistisch und bundesweit ein-
heitlich alle Straftaten, die gegen Frauen begangen werden, ohne jedoch umfassende 
Informationen zur Motivation der Täter zu geben. 

Soweit es sich dabei um frauenfeindliche Straftaten handelt, also um Straftaten, bei 
denen in Würdigung der Umstände der Tat und bzw. oder der Einstellung des Täters 
Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass sie gegen Frauen aufgrund ihres Geschlechtes ge-
richtet sind, erfolgt die Erfassung darüber hinaus nach den bundesweit einheitlichen 
Richtlinien auch im Meldedienst in Fällen Politisch Motivierter Kriminalität (KPMD-PMK) 
im Themenfeld Hasskriminalität mit dem Unterthemenfeld „Geschlecht/Sexuelle Identi-
tät“. 

Um der gesamtgesellschaftlichen Bedeutung des Phänomens der frauenfeindlichen  
Kriminalität jedoch noch besser Rechnung tragen zu können, ist eine Prüfung erforder-
lich, wie solche Straftaten noch transparenzschaffender erfasst werden können. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

Antrag der Abgeordneten Manfred Ländner, Tobias Reiß, Holger Dremel u.a. 
CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Wolfgang Hauber u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/14197 

Noch transparentere Erfassung frauenfeindlicher Straftaten  

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Holger Dremel 
Mitberichterstatterin: Katharina Schulze 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit 
und Sport federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem 
Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 33. Sitzung am 3. März 
2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Dr. Martin Runge 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Manfred Ländner, Tobias Reiß, Holger Dremel, Norbert 
Dünkel, Matthias Enghuber, Max Gibis, Alfred Grob, Dr. Marcel Huber, Peter 
Tomaschko CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Wolfgang Hauber, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Drs. 18/14197, 18/15001 

Noch transparentere Erfassung frauenfeindlicher Straftaten  

Der Landtag spricht sich dafür aus, die kriminalpolizeiliche Erfassung frauenfeindlicher 
Straftaten zu optimieren. Er fordert daher die Staatsregierung auf, sich auf Bundes-
ebene dafür einzusetzen, dass eine noch transparentere Erfassung frauenfeindlicher 
Straftaten in den polizeilichen Statistiken realisiert wird. Sie wird weiterhin aufgefordert, 
dem Landtag über das Ergebnis ihrer Bemühungen schriftlich zu berichten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 

auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Keine. Ent­

haltungen? – Keine. Die fraktionslosen Abgeordneten? – Es sind im Moment keine an­

wesend. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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